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Vesamtdemission des Kabinetts Baugoin
Landeshauptmann Dr. Ender zur Kabinettsbildung nach

Wien berufen.

Im rrd-Itionkllen Tkik enth-lt-ne kntgeltlich« Mit-
tellungen sind durch rin doraosgcsrtztcs E <ü> gkkennzrichner

Neue Männer, neue Wege.

Amtlich wird mitgeteilt:
Die Bundesregierung Vaugoin hat am

Sestrige« Tage, an dem das Wahlverfahren
endgültig abgeschlossen wurde und an dem die
Verhandlungen zwischen der Regierung »nd den
Parteien des Nation nlrates über die Bildung einer

Parlamcntsmehrheit zu einem Ziele
geführt haben, ihre Demission gegeben.
Diese wurde von dem Bundesvräsidenten
angenommen, wobei gleichzeitig Bundeskanzler
Baugoin und die andern Mitglieder des Kabinetts
mit der Fortführung der Geschäfte betraut würben.

Bundespräsibent Miklas hat den Landeshauvt-
mann von Vorarlberg Dr. Otto lLnder eingeladen,
Verhandlungen wegen Bildung der neuen
Bundesregierung ohne Verzug einzuleiten.
Dr. Ender hat diese Aufgabe übernommen,
trifft heute vormittag in Wien ein und wird
dem Bundesvräsidenten nach Abschluß seiner Be
sprechungen Bericht erstatten.

Die Demission des Kabinetts.
Die Demission des Kabinetts Vaugoin ist, wenn

gleich der Rücktritt des Ministeriums kaum mehr be
zweifelt wurde, doch ziemlich überrasck>cnd gekommen.
Für den gestrigen Nachmittag waren eine Reihe von
Vorstandssiyungcn und eine Besprechung der Bevoll
mächtigten angesetzt. Um Uhr mittags trat sedoch
der Kabincttsrat zusmmnen, faßte den D e-

Das Kabinett Vaugoin ist gestern mittag vom Amt
zurückgetreten. Die Vergangenheit ist avgeichlossen.

Missionsbeschluß, und schon kurze Zeit darauf Die Regierung Vaugoin war kurz aber -n die^'
erschien Bundeskanzler Vaugoin beim Bundes- ^ wenigen Monaten drängte ,ich ,tack,le» poun,^s
Präsidenten Miklas, um ihm amtlich die Mitteilung Geschehen zusammen. Karl Vaugom ^llle kem
von dem Rücktritt des .Kabinetts zu übermitteln. Auf ^ gcwöhnllck>cr GesMur-okauzler sein. ^chm ichwebte diezu
telephonischem Wege wurden dann die Vertreter des
Schober-Blocks und die christlichsozialen Bevoll
mächtigten zu einer Besprechung eingeladen, die um
4 Uhr nachmittags im Parlament stattfand. Bundes
kanzler Vaugoin gab den Versammelten die Demission
der Regierung bekannt, worauf vereinbart wurde, alle
iveitcren Konferenzen abzusagen und die F o r t-

sührung der Konferenzen dem desi
gnierten Bundeskanzler zu überlassen.

Die Mission Dr. Enders.
Wie bereits mitgeteilt, wünscht Dr. Ender die Teil

nahme aller bürgerlichen Gruppen au der neuen

Vcrivirklichung eines polllisüxn  Kon.gsgedankens"
vor. Er wollte den jablclaugeu Kampf des Bürger
tums gegen den ösierrcickiischeil LtarxiSmus in emer
llmfassenden Singrlsssscklawt beenden. Aiit Helfe der
Heimwchren sollle bei den Wahlen den Sozialdenu>-
kratcn eine eiit'ci^eidcnde^i'ederl.c'.ge beigebracktwerden.
Der Plan isl gcscocitcrt. Dies iviro ivoht nicht bedeuten,
daß Karl Vaugoin auS der politise-en Aktivität ver
schwindet. Was ihm widcrfiU'rcn ist, kairn jedem
Staatsniann geschehen. Lluä, das Wahlschiachtenglnck
isr veränderlich. Die Blälrer der Geschiüae sing erfüllt
init verlorenen Politi'clx'n und militärischen Feldziigcn.
Slber die Demok:aiic pslcgt  und gariu untersüierdet

Reg;eruiigsgcwol)ul>:iten vieler Man«arch^'ch d!7tinaiabmgV^ener
III» Uhr vorinltlag-- hier ein. Er tvird ziinachü im Privatleben untertannien ließen  

chr
^ P r a s I d c n ten sorinell i.nt eer ^

N^^ sA>^ mate',iat ivars.nn nng Psa'glich zu behandeln.
Mlssion der Kabinettsbildung betraut ^e ,okrat,.-,che Parlaincntarier von Gcschäftscrsahrung
werden und sich dann mit den Parlameniarilchen werden von 'iürcr Partei iinmer wieder an verant-
Gruppen ins Einvernehmen setzen. Der G r o ß e K l u b wörtliche Ltellni gciendct Vaugoin hat seiner Partei
der Christlichsozialen tagt heute in Per- !

 m-rnlüdlichenE.scr und volle Tatkraft gewidmet, er hat
mnnenz, desgleichen werden die Vertreter der andern ^ Heercsminiücr positive E' iolge für den Staats
bürgerlichen Fraktionen^iin Hause^versammelt sein, un>

i

^i-g^nken erzielt. Seii'e Kooit wad wohl an einem
"" ^ E " verantwortlichen Postencrsorderlichcnsalls die Beschlüsse der Bevollmächiigten

sofort genehmigen zu können. Aus diese Weise soll er
möglicht werden, daß das Kabinett sofort ernannt
wird und am Dienstag bereits vor das
Haus treten kann.

lWeitere Nackirickiten !m Innern des Dlnttesä

Brand an Bord des  llo X

Ein Flügel des Luftschiffes verbrannt.
London, 2S. Nov. Wie das Reutcrschc Bureau aus

Lissabon meldet, ist an Bord des Flugschiffes
,vv X" ein Brand ausgcbrochen.

Llsiabon, 2S. Nov. Der linke Flügel des
Flngschiffes ,.vo X" ist vo ll kommcnv e r br an n t.
Das Feuer ist von der Besatzung des Flugschiffcs mit
Unterstützung von Ilngchörigen des portngicsischcn
Secfliegerkorps gelöscht worden.

Ein Funken des Hilfsmotors  die Branbursache.

Liffabon, 2Ü. Nov. Der Brand an Bord des  ldo X"
wurde durch einen Funken eines .Hilfs
motors verursacht, der zum Laden der Batterien des
Flugschiffcs diente. Der Brand breitete sich schnell über
den oberen Teil des linken Flügels aus, wurde aber in
verhältnismäßig kurzer Zeit gelöscht. !

Der Schaden ist bedeutend. Der gesamte
obere Teil des linken Flügels i st ver
nichtet. Die Bremntoffbehältcr des Flugschiffes ent
hielten eine große Menge Vremrstoff, und ohne das
schnelle Eingreifen der Hilfsmannschaften wäre das
Flugschiff wahrscheinlich völlig vernichtet worden.

Das Luftschiff wird abmontiert?
Telcgr-iinm des Neuen Wiener Tagblatt s.

Liffabon, 29. Nov. (INS.) Uelicr den Brand an
dem Riesenflugzeug  Oo X" gehen die Mutmaßungen
auseinander. Nacb der einen Version ist die Ursache des
Brandes in der Schmelzung eines Drahtes an der
Bcsvaunung des Flügels zu suchen, nach einer andern

durch die starke Ueberaiistrcngung bereits Zeichen von
Uclierlastung in den letzten Tagen zeigten und bei den
letzten Flügen klopften. Vom linken Flügel sind nur
nocki Reste der Aictallbc'paunung übriggeblieben. Ver
letzt wurde niemand. Sln der Löschung des Brandes
nahincn Tlngchörige des portugiesii'chcn Seei^liegerkorps
teiß Morgen wird  dw X" aus die l:-Boot-Werst in
Lissabon gebracht, wo dann die Zlbmontierung erfolgen
soll. Die einzelnen Bestandteile sollen nach dcm Heiinats-
hafcn am Bodcnsce gebracht iverdcn.

Ivieder verwendet werden.
Nun gilt es. die Lehren des WoblergebntsscS richtig

zu deuten. Die Wäbicrichait bat anders entschieden als
Vaugoin annnlnn, b'eil dem Ocsterreichertnm er-
barmungslose innere K.iinvfc wider die Natur gehen,
hliich die Lage des österreickösckien Landes und das
wirtschaftück'e'Schicksal ni'i'.eS Volkes ermuntert nicht
gerade zu steter politischer Unrv.be. Dieser kleine Siaal
iü nick't der Boden, nni dem die großen grundsätzlichen
.ßämpsc der (övgom-'a't ansaeiragen ircrden. Wir wollen
leben i'itd wieder Woli^äand geiviniien. Mäßigung,
Vermeidnng brö-.kgr Lvsni'gen eiiisprieht dem voliti»
schielt Geiste Teiäerreichis. D w- will iiichit sagen, daß man
sich auf ein teillit.nütigeS  Fortivursreln" einrichten
solle, 2ll>cr der Zi'^ang d-r Zeit. die ei"e niöglichs! raswe
.Hilfe für die da:iiederl-egei'0e W'.rtsch'nit dringlich macht,

in beträchtlichen Teilen des biiigerlichen Lagers
den Gedanken gcväi'rt daß bso großen finanziellen
und lviitsch)asl!ich'en 2lnsgaben des neneit Nntionalrates
viellcichn am leßen geiöidcrt iverden, wenn zwischen
sNehilrit und Evvoiition eine balbivegs erträgliche
Atmosphäre gesniaisen Irird. BuNonliitie und sachlickie

hinkmlvinng-ipuntte wiiiden sie'g iinden. Die Sozial-
demoiralen sä einen größten Wert darauf zu legen, daß
der Präsident des ?'gti 0 nalra:eS ilnen Reihen ent-
nonmten iverdc, Sie hcrufeit sich auf altc-s deinokrati»
schcs Gewolmbeitsrelich, d>o'- d>-r -ablenniäßig stärkste«
Gruppe die Leitung des .Hguie:. zubilligt. Eine fried
liche Bereinigung d-eier Persvnensraac ivürdc die
StlNtNtiing im.Hanse l'essern. Üliich bieiteKieise des be
sonnenen BüracrtnniS Iiuirden es versieben, lvenn man

ä'd L -'LS«L SS! «>' °s"° ch. ALLLSmit dem ?ilnff,;k'ttqHkommlind'anten l? h r i st i a n s e n
I s.ick.en r

^ nin-an den.
n»o oeiii chliigoifizier .chngenieur Merz die Zeit unmittelbar! Präsident MiMte ,e>l iwtliaiid ob t... IM

- -  »- - «"l."-«""e- ZlLmßchßfkiL
esse hinter die staatlich.en Bedlirfnisse znruchstcNcn. I-kt

er guten Willcn-s, so kann er. da er die .Hand an der
.Kurbel der varlamentaiisch en kMg'chinc halt. mit Rat
und Tal den erpediliven Forlgang deS Regierlings-
geseliäitcs erleichtern.

Alls den bisher eingelaiisenen Meldungen gellt hervor,
daß die Fahrt des  lbo X" angenblicklich abgebrochen werde»
soll. Tas Flugzeug U'iid voraussichtlich iu die Werliiätte der
Dornicr-Akelalll-autcu G. m. b. H. in Altcurbein am
Bvdensce zuriielgeschasft werden, wo alle Bestandteile der Tnvc
zu Ersaizzweckcii vorrälig sind. Daraus ergibt sich. das, die
Wertsjätte» iu Tpauicn doch für eine Montage der lrrsah-
tcile uilit i» Fiage lvmmeu, oder das; Dr. Claudius
Dorn
spräche
und dem Fliigoifizier .Fugeuieur Merz die Zeit unmittelbar

iun die geplante Ozeanüberguerung durchzusührcu. .,vo X"
hatte immer schon, wie die eigenartige .llonstrnktion des
Ricsenwasserflugzenges geboten erscheinen lieh, eine gcNiisse

Ziiriiekhaltung und Vorsicht an den Tag gelegt. Man erinnert
sich. daß nach dein Bau der neuen Type. gegen Ende des
Jahres 1927, zwischen den einzelnen Probesliigen beträchtliche
Pansen eingeschaltet waren. Erst die letzten größeren Flüge
in Deutschland, Holland und England brachten die Gewähr

Wiutmaßung liegt die Ursache an den Hilfsmotoren, die! für die Lufttüchtigkcit der sehr schweren Type,

8lnck' sachlich könntc man versuchen, mit den

zwischen
So.zialdemokraten zu reden. Besteht doch im
zwischen allen .Kiasicn der Geiellschast,

M.-/erck6/r Ks rium Lssuc/rs u/rss/e/
Z's/!,- «6/ren8we,'/.s

6»r. /lsstt/iruiLNA.'Dame/i- 7lokifeMonL-Ktte//llW

Seackken lüe Äewer7»raM-->eiMse M/erke 9.

Die nächste Nummer unsres Blattes erscheint Montag nachmittag.
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Gold.
Die Geschichte Johann August Suters.

Bon Blaise Lendrars.

Goldfieber.
Am 17. Juni 1848 bricht der Kommandant Maffon,

schüft mit Millionen von seltenen Blumen und tausend
kleinen Bächen. Ich traf dort etwa tausend Weitze an,die alle mit Goldsuchen beschäftigt waren. Der Ertrag

» " E. .  ' beträgt ungefähr eine Unze pro Mann und Tag. Undder neue amerikanische Gouverneur, von Monte Rey jeder Sucher kommt täglich aiif seine 16 Dollar. Je
um sich Mit eigenen Augen zu überzeugen, was an tiefer inan gräbt, desto höher ist der Ertrag. Bis heute

^n phantastischen Geriichten über die Entdeikung von i hat der gröszte Gewinn für einen, der Glück hatte.Goldinnien im Sacramcntotal Wahres sei. Am 20. 200 Dollar in eineni einzigen Tag betragen. Es gibt
wmmt er ln Saii.Francisco an. Die dereinst so belebte Goldklumpen von verschiedenster Größe Der dickste
Ortscl^ft ist vollkommen öde und verlassen. Die ganze >der bisher gefunden wurde, wog 16 Unzen. Alle Berge
männliche Bevölkerung befindet sich auf den Gold- ringsherum enthalten Gold und Platin. Fünf Meilen
felLern

. ,
hinter der Sägerci ist aiich gerade die ergiebigste bishn

", Polynesien , eine Zeitung m Honolulu, der- bekairnte Silberader entdeckt worden. Diese Schätze sind
offentlicht einen Bries. aus dem wir folgende Stelle unerschöpflich...."
abdrucken: ^

Bei der Kunde von diesen fabelhaften Fundstellen
 Von Sän Francisco führt unser Weg durch das j geriet der Unternehmergeist der Mnkees in Wallung.Puebchtal nach Sän Jose: ein Marsch von zwanzig! In New-Aork imd Boston vereinigten sich zehntausend

Stunden. Ich habe noch nie ein so zauberhaftes Land j Slustvanderer, die nach Kalifornien wollten. Allein in
gesehen. Die Niederungen sind mit Blumen bestickt, ein! der Stadt New-York wurden 65 Gesellschaften
ganzes Netz von Wafferläufen durchzieht die Wiesen, gegründet, die die Ausbeutung dieser neuen Reich-
und die Hiigel sind mit Herden bedeckt. Nie sah ich eine! tlimer zum Ziel hatten. Im Oktober waren bereits
schönere Landschaft. Wir kommen an den zerfallenen 21 Schiffe aus dem großen Osthafen in die Mc^ng
Mbäuden der Santa Clara-Mission vorbei, deren der Paziftkküste ausgelaufen, 48 weitere standen zurZiegeldächer eingefallen sind. Darauf erreichen wir den Abfahrt bereit, und am 11. 2^zember verließ schon das
Sän Joachim-Fluß und durchwaten ihn. Von dort hundertste den Hudson.  Ganz New-Engl<^ stei^
zum Fort Suter hinauf, durch ein Land von erstaun- auf den Beinen, sisirzt zu den .Häfen oder ist im Begriff,
lii^r Fruchtbarkeit, das eine zahllose Bevölkerung er- > den Kontinent zu durchgueren. Es ist unmöglich, alle
nähren könnte. Wer wir trafen kein menschliches Wesen

^

an. Sämtliche Farmen !^gen verlassen: Amerikaner,
Kalifornier und JndiEr. alles be^nd sich aus den
Goldfeldern. Hinter dem Fort Suter folgten wir dem
Lauf des Americanosflusses und erreichten bald die
ersten Anhöhen, die sich terrassenförmig bis zur Sierra!Revada hinaufziehen. Zu Mittag machteil wir halt,
aßen etwas und kochten Kaffee. Während das Wasser
kochte, tauchte einer von uns seine Feldflasche in einen
kleinen Bach, füllte sie bis zum Rande mit Sand, wusch
ihn und fand am Grunde vier Goldkörner. Bei Sonnen
untergang waren wir bei der Sägerei des Hauptmanns
Suter angelangt, wo das erste Gold gefunden worden
war. Wir hatten fünfundzwanzig Meilen in einer
Gegend, die Gold, Silber, Platin und Eisen barg, auf
einer Fahrstraße durcheUt, auf der eine Stadtkutsche
hätte spazierenfähren können, in einer feenhaften Land-

Schiffe und .Karawanen aufzuzählen," schreibt der
 New-York Herold" an diesem "T^atiim.

Und was war das für eine Reise!
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Die Fahrt zum Golde.
Diejenigen, die den Landweg gewählt hatten,

mußten sich auf monatelange Entbehrungen uno Er
müdungen gefaßt machen. Die andern mnschifften das
Kap Horn: sobald man den Hafen von New-York
verlassen hatte, nahm niam den Kurs direkt nach Süden,
durchquerte den Golf von Mexiko, passierte den
Aequator, dann ging es an der südamerikanischen Küste
entlang bis zum Kap Horn, dem Kap der Stüruie,
von dort nordwärts an der Küste von Chile hinauf:
hier passierte man wieder den Aequator und steuerte
direkt auf Sän Francisco zu. Eine Reise, die 17,00o
Seemeilen betrug und in 130 bis 150 Tagen bewältigt
wurde.

Aber die meisten Goldgräber durchwanderten den
, Isthmus. Eine wahre Völkerwanderung ergoß sich,
-den Golfstrom hinauffahrend, über die Gesttche von
Kuba und Haitt und ließ sich dann in Schwärmen in

! Chiagres, einem ungesm.den Loch mitten in Morästen
! und dampfender .Hitze, nieder. Wer dann Glück hatte.
^ bahnte sich einen Weg durch die degenerierten indiani-
> scheu Stämme und Dörfer voll aussätziger Neger, bis
I er nach drei Tagen, wofern er den Sümpfen, den
Moskitos und dem gelben Fieber nicht zum Opfer
gefallen war, in Panama anlangte. Von dort mls ging
es in rasender Fahrt nach Frisco.

! Der Verkehr war so stark, daß ein großes Haus
aus New-York den Bau einer Eisenbahnlinie begann.
Tonnen von Erde und Kies wurden in die Sümpfe
geschüttet, Tausende von Arbeitern ließen ihr Leben,
aber die Linie wurde vollendet. Allerdings sanken die
Schwellen unter dem Gewicht der Züge, aber diese

! fuhren trotzdein hinüber, und die Reise nach
Francisco wurde um einige Wochen verkürzt.

Sän Francisco. Kalifonlien. Suter! Diese drei
! Namen erschollen in der ganzen Welt, überall, selbst in
! dem entlegensten Bergdorf kannte man sie. Sie be-
! deuteten Energien, Sehnsüchte, Hunger nach Gold,
Illusionen und Abenteurergeist. Von allen Ecken der

, Erde brachen sie jetzt auf, sei es vereinzelt, sei es in
Gruppen, ganze Sekten und Banden wallfahrteten

, zum gelobten Land, wo man sich nur zu bücken brauöRe,
um Hausen von Gold, Perlen oder Diamanten »ufzu-
!^ben. Menschensiedlungen schössen auf und verviel-
iältigten sich mit einer in der Geschichte beispiellosen
Plötzlichkeit. In weniger als sieben Jahren wuchs die
Zahl der Städteeinwohner Hunderttausendweise und
die der Landbewohner millionenweise. Binnen zehn
Jahren war Sän Francisco eine der größten Haupt
städte der Welt geworden. Das kleine Dorf Ycrba
Buena war einfach verschlungen worden. Die Preise
des Baugeländes waren dieselben wie in London und

(Itachdruck verboten.)

Ausflug der Tertia.
Von Jaroslav Haschek.

Haschet war bekanntlich t>er Verfasser
der Tchwejk-Biicher. :Die Red.)

Direktor, die entsetzliche Llngst l>at und vor Angst nicht
weiß, was sie tut. Seit damals iiabcn sich die Sitten der
Schüler aber nur verschlechtert. Wie Sie gütigst wissen,
Herr Direktor, gehöre ich nicht zu jenen, die vor Hinder
nissen zurückschrecken. Niemals. Herr Direktor, nicht
einmal eine Sekunde laug habe ich gezögert, der aus
Irrwege geratenen Tertia Grundsätze einzuinipftn, die
ihr sittliches Empfinden aufrütteln sollten. Ich sprach
sanft, ich sprach streng. Es ltageltc Fünfer, schlechte

Supplent Hamous wurde bleich wie eine Wand.! Sittennoten, ich schickte zum Jahresschluß Zensuren und
In der liiaturgeschichte gibt es so eine Ersckieinung, die! stellte ab und zu ihren stotternden Mitschüler Wanuschek
man  Almiikry" nennt. Daß heißt so viel, wie sich der! als Beispiel hin. Aber vergeblich. Erinnern Sie sich,
Umgebung mit der Farbe anzupassen, um nicht bemerkt! Herr Direktor, wie neulich die lxilbe Klasse vor der
zu tvcrden. Die weißen Mauern des Flurs blickten ihn Konferenz war, weil such niemand dazu bekennen wollte,
fürchterlich au, und ihm gegenüber hob sich der struppige' """ ^ »

Kopf des Gymnasialdirektors ab, der ^m erbleichten
Suppleuren nochmals wiederholte:  Sie werden mit
der Tcrlia einen ganztägigen Ausflug mack-en."

Snpplcnt Hamous ließ sich mit flehentlicher
Stinmle vernehmen:  Herr Direktor, wollen Sie gütigst
bedenken, daß diese Masse in Anbetracht ihres all
gemeinen Verhaltens nicht tvcrt ist, einen ganztägigen
Ausflug zu mack-en. Die meisten haben nur .entsprechend'
im Betragen, wenige gibt es, die lobenswert aus sitt
lichem Betragen verdienen, und nur zwei, die vorzüglich
aus Sitten l-aben. Der Stotterer Wanuschek und dann
der Sohn des Kollegen Zykan. Die übrigen, obwohl
noch in zartem Alter, achten der Disziplinarordnung
nicht. Ob ich mit Engelszungen oder Teufelszungen zu
ihnen spreche, sie hüpfen, springen, sprechen und rücken
während des Unterrichts hin und !^r. Im Vorjahre
habe ich einen Halbtagsausftug mit chnen gemacht.
Und werden Sie glauben, Herr Direktor, wenn ich
Ihnen sage, daß die Schüler, die doch noch so unschuldig
zu sein Pflegen, ohne mein Wissen Molken tranken,
worauf sie sich Kirschen kauften und Wasser tranken?
Angereizt. Wurden sie dazu durch Jilck, der, wie Sie
sich erinnern oürften, ein Schüler mit Nichtentsprechend
in Sitten ist.

Bereits im zarten Alter von zwölf Jahren war er
so frech, dem Herrn Katecheten, der ihm sagte, er möchte
sich dazu bekennen. Orangenschalen nach ihm geworfen
zu haben, zu erwidern:  Das sagen Sie nur so und
denken dabei was andres!" Dieser Jilek war der böse
Geist des ganzen Ausfluges. Als sich all die Dinge
.in den Magen der Schüler vermengt hatten, glich die
Heimkchr dem Rmtzug einer gefchlagenen Anme» Herr

mir die Stahlfedern auf den Stuhl gefpießt zu haben?
Die Unglücklickien haben neue Federn dazu Vertvendet,
wahrscheinlich, damit ich keine Blutvergiftung be
komme. Das Professorenkollegium nahm an, daß dieser
Umstand bei den Schuldigen auf ein gewisses Auf
leuchten von Liebe zu dem Professor hindeute und
daß seine Erniahnungen doch nicht aus völlig unfruchtbaren Boden gefallen seien. Zwei Tage später
jedoch, Herr Direktor, hatten Sie selbst die Güte, die
Tertia tvegen einer abscheulichen Tat zu verhören.
lLiner von den Schülern hatte mit einem Nachschlüssel
die Schublade des Katheders geösfnet und die Hefte mit
den Lateinaufgaben gestohlen. Die Hefte wurden später
im Ofen gefunden, und niemand bekannte sich zu der
Tat. Und mit diesem Gcsindel soll ich einen Ausflug
machen!"

 Das Unterrichtsministerium," sagte der Direktor,
 hat in dem Bestreben, der Schülerschaft deS
Gymnasiums wenigstens an einem Tage des Jahres
Gelegenheit zur Erholung an frischer Luft zu g^en,
mittels eines besonderen Erlasses kundgetan, es möge
von sämtlichen Klassen aller Mittelschulen ein Tages-
ausflug unternommen werden. Nach längerer Be
ratung mit einigen Mitgliedern des Professoren
kollegiums habe ich einen Plan für Ihre Klasse aus
gearbeitet. Sie werden einen Ausflug in das Tal der
wilden Siharka machen."

 Ich weiß, was Disziplin ist, Herr Direftor," cmt-
wortete der unglückliche Hamous,  aber bedenken Sie
gefälligst, !«ß das bloße Wort chiilde Scharka' hinreicht,
um in der Tertia die kühnsten Gedanken zu erwecken,
die auf dem Ausflug zur Tat werden. Zumal ich Wilde
in die Wllde Scharka fiihren werde, kann ich für nichts
gcmmtieve». Zuücklgarrk iLiüet Mmtz BaLmb,

nicht, indem man sie in den Urwald schickt. Ich bitte,
Herr Direktor, meine entsetzliche Situation fteundlichst
zu bedenken. Die Zahl meiner Schüler bcläust sich auf
fünfundvierzig. In der Wilden Sckiarka gibt es lauter
Felsen. Rechts Felsen, links Felsen. Von den fünfund-
vierzig werde ich bestimmt nur fünfzehn unverletzt nach
Prag bringen. Ich werde bestimmt gezwungen sein,
von diesen fünfzehn wenigstens zehn wegen ihres Be-
nehnrens auf dem Schulausflug Minderentsprecheiid
aus Sitten zu geben, denn sie sind geborne Hcrder-
lumpen. Ich bin überzeugt, einige von ihnen werden
überhaupt nicht mehr lebend nach Prag zurückkocnmen.
'Einicgr werden beim Durchmarsch durch die Dörfer
von oen Gendarmen gefangengenommen werden, zehn
Prozent werden sich beim Klettern auf die Bäume die
Hosen zerreißen und rnindestens fünf Prozent beim
Necken von Hunden gehörig gebissen werden. Es wird
vergeblich sein, das Notizbuch herauszuziehen und zusagen: .Ich schreibe: Die ganze Klasse hat Entsprechend
aus Sitten.' Ganz vergeblich. Beim Mittagessen werden
sich die Jungen bettinkcn, total betrinken und einander
verprügeln."

 Sie werden fleißig botanisieren," ließ sich der
Dttektor Vernehmen.

 Nein, Herr Direktor, es ist furchtbar. Auch im
Vorjahr habe ich auf dem Ausflug botanisiert, obwohl
ich nicht Botaniker bin, sondern klassischer Philolog.
Aber ich bitte Sie, wir haben in Krisch überall nurButterblumen gesehen, hin und wieder einen Hahnen
fuß, und in Kuntratitz Quendel. Das konnte ihnen
genügen. Aber tnese Halunken haben in Kuntratitz
im Wirtshausgarten Stiefmütterchen, Rosen undTulpen gepflückt und mir die gestohlenen Blumen vor
dem Wirt gebracht, um mich nach ihren Namen zuftagen. Ich bin in Kuntratitz unmöglich. Und jetzt
stellen Sie sich gefälligst vor, daß das wüste Treiben
der Tertia nicht nur einen halben, sondern einen
Mnzen Tag lang dauenr wird, einen ganzen langen
^g - sie sind in diesem Jahr in Hinsickst auf ihre
Gaunerei geistig gereist, flüger geworden, daß ihnensozusagen nichts heilig ist."

 Ich kann mir nicht helfen," sagte der Direktor de,"
abgehärmten Supplenten,  Sie werden mit der Tettstr
einen ganztägigen Slusflug in die Scharka ma5 en "

Wütend betrat^ Hamous die .Klasse.  Terimi-er",sagte er mit niederschinetternder Stimme,  leot "nrc:Hef^ öurE. Ihr weihet einen ganztägigen Ausflug
m die Wilde SHrriL «cÄchen, unid !^te habt ihr eine
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trotzdem war Johann AuMrst Sulrr
Johann August Guter hat sich in sein Land.hau^ien zurückgezogen. Was von den Herden übrig-

mitgenommen. Trotz den Ereignissen
o.mgt ihm die erste Ernr« noch 40,000 Schesfel ein.Ueber ,einen Rebhugeln und Obsthainen scheint einSegen zu ivaltcn. Er könnte an diesem aÜeni noch einmal reich werden, denn in der Gegend herrscht grvtzerL'tangcl aii Lebensmitteln: die Einfuhr hält mit derwllen Einwanderung nicht gleichen Schritt, und den
«ttUvarni der Goldgräber bedroht mehr als einmal-Vungersnot.

Aber Filter hat nicht mehr das .ixrz, sich aufzu- >

rniseii. Er lagt alle-.- fallen. Seine trenesicn An- ^

geiteUten, selbst seine Vertrauensmänner haben ihn im
-stich gelassen. Er niag noch so hohe Löhne bieten, aufden Goldfeldern verdient inan mehr. Es findet sich
leui .vien-ch inchr fiir den Ackerbau. Es gibt keine
Virien mehr. Er könnte ja noch einiiial sein Gliick ver-luchen, svekiiliereii uiid von der schwiirdligeii Hausse
IN llcahrungsinittclii profiticreii; aber tvozu? Baldiveichcii seine Kcrnrescrvcii viiü alle sciiie Vorräte zuscni. nndre ktliran re^cli Mögensie iiUib Er tut Nichts. Er sieht unerschürterlich zu, wie
die andcrii voii scineli Länoeieieü Besitz iiehnien uiid
,le unter sich verteilen. Bcsitzurkunden werden auS-
gekert-gt. Ein neues .ll.itasi!.r Ivird hergci'lellt. Und die
letzten llliikbumiliiige br.ngcn ihre Rechtebcii'iände init.

80. r^ovemdsr 1S30 Xr. S2S
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Und weirn endlich die Herren Kommissäre an Ort Uiid
Stelle sind. bleibt ihnen nichts andres übrig, als den'
kiilossalcn Wirrwarr voii Atcnscheii und Dingen uiiddie vollkommen umgeivorfeiien Wirtsch-aft-werhältnissc
zu konIatieren, und tvenii sie zu ihrem Unglück einmal
einer «achc aus den Grund gehen wollen, wacksscn ihnenche Tatiachcn ichiiell über den Kopf. Zehn grosie

- L
Dörfer sind aus dem Boden frescsiossen

Was kann man dagegen tun ? Das Gesetz anrufen
.Fin ^pteinber wird Kaliforiiien regelrecht inden Bund der Vereiuigtcii Staaten aufgeuomliien uiid

kiiier verfassungsmäßig eingesetzten Regierung lind mit einem vollständigenBcamteiiappnrat aiisgerüsteteu Staat. Dairn beginiit
ProzEen^^ von unerhörten, kostspieligen und zwecklosen '

Frau Anna.
Verlorenes Land.

Seit der Slbtrctuug voii Teras und Kalifornicii!
hatte die Regicriing von Wai'bington die Gesetze der i

Unioii iii diesen beioen Gebieten ebenfalls eingeführt.
^

Ilver es fehlte an Beaiiiten, und ',ii der Zeit de-s'
Alenscheiinndi-anges konnte keine Behörde über dieses

Goldhunger hergetriebencn kosmopolitischeii -

-''tusien .'>?crr Ivcrdcil. Die vom i^)ouvcrncur von
^

Mon/e Neu rm Ätifrc^'ik'rbaltunl, der §?rdinm6 her-
ocigiickteii Sold.-iieil werfen Waisen iind Gepäck in deii
Goabeii iii'd laiiicii aiis die Goldfelder. Von den ^

ch.oiroieii, die die .btriegsschiisc im .Eafen an Land,sei'.diii. uiii den Gcborsai» gegen das Gesetz zu cr-^kük'gen. kehrt nion eiiier znriick scibi't ein Sold vonii'Ni'.lui chollar täglich lvrinaglocken i das leEgh versei winden aufb-.iiiiüierrviedersehe'i.

!!! üiL.^iilieskllsilje M
Das Laiid wird voii Tiebeu uiid Brigaiiten durch

zogen. a ic Desperados und Outlons gebeii das Gesetz,
ihr eigenes tbcsetz. Es ist die bcruhnitc Herrschaft der
,-iUriv Zive iiiid der priinilivjlcn Gerechtigkeit. Der
Kan pi  iiis Leven bedeutet das Recht des Stärkeren.
Es iviid mit deiii Lasso gehaiigt uiid mit dem Rebolvcr
mebergeiiHosseii. Es cntstebcn Wachtkouiitees, die die
mNtnom w!r0ercrstehcndo t^>E'iiielnscl>2 ft beschützen sollen.
-L die den Boden zuerst besetzten, suchen
Schutz IN Nionte und machen ihre Bcsitzrechte
geilend. Der Gouveriicur gibt ihre gerechten Forde-
rililgeii ivcitcr, und die Regierung ernennt Uiiter-
Illiiniingskoiuliuisionei!. Aber Washüigton liegt tüel zuweil, Lie vssiüellen Koulniissioilen reisen langsam,
lvichrend die E.iiivauLerer mit immer tvachscuder ^

Lab ellbikiit hereaidriilgeii. das Laiid überschweniiiicrr,
Ilch irgcadlvo liledcrlai'scii liud eine Fainilie gründen.

Basel, Eiide Dezember 1849.
In Basel hat man noch keine Ahnung von der Entdeckung der Goldfelder. Frau Suter ivohiit im t>e-

Nllwttcn Hotel  zilin Storchen d Ihre drei erwachsenen«ohne iiiid ihre lunge Tochter begleiten sie. Ein er-gebeiier Freuiid, der Vorinund der Kiiider währendlaiigen Aliwcsenhcit und des noch längcreii Schweigens
rc,-Vaters, ist bei ihlien. Frau Anna Tnter, eine ge-borne Dittbold, ist eiiie hochgewachsene schwirr-,haarige
tN-au. die ihr überströniciidcs Gefühl hinter sck>einbarec
-strenge verbergcii muß. Sie trägt am Hals eiii
goldciics Medaillon mit eiiier Photographie JoltannÄuguils aus der Zeit ihrer Vcrlobuiig.

»na Suter hat laiigc gebraiicht, uni sich zu ent-
Ichließen. Ein Brief von Ende Lezeniber 1817 hatte si-
bereits nach Kalifornien gcruscii. B-s in die Einzel-
holtcn au-gcsührte Angaben über die Einschisfilng iind
dst Reise sowie ein hoher Krcdiibrics aus die BankPch>avant, -sarazin u. Eie. iii Basel warcii ihm bei
gefügt. Wenn Sliiiia Siilec sich heute .zur Reise
enlschiießt, gcsclnebt das nur auf Aiiralcn ihres Viitcrs,
des alreu^Pfarrers von Grenzaw, ilnd dank der er'
gebcileu Fiirsorge des Vormiiildeö Dtartin Birmann
der säinlliche Schritte uiid Forinalitäten, inchierc
oreisen iiach Basel iinteriionimen, aus der Bank Er- j

kiludiguugen eingezogen und sensationelle Nachrichten
solvic eine riesige Summe Geldes heimgebracht hakte.
Heute ist Frau Suter vollkommen beruhigt. Und sie
bricht auf.

Die Reise geht schnell iin Galopp auf der großen
srairzösischien Nationalstraße bis Chamnont, wo gerade
der Pariser Postwagen abfuhr.

In Paris warnt sie der Bankier M. Dardol Aiuä
vor allzu großer Ueberstürzung und Eile. Hier hört sie

zum erstenmal von der Entdeckung der Goldgruben Siemochte am liMten weinen und zu ihrem Vater »urück-
Mren- Herr Davdel weiß nicht genau, um was es sich

ovhört, daß alle Taugenichtse von^uro^ ln^ Kalifornien austvandern und daß man sichdort ,chlagt und mordet. Er rät ihr. nicht weiter als nachLe Lwvre zu fahren und sich dort bei seinen Kollegen
Meerwigt'^ k'rkundigcn, bevor sie sich aufs hohe

Auf r^m ^stffe, das die Seine hcrnnterfährt.EI^ii einige ^eutc iNit E)algengestchtern eine kleineGruppe abieits bon allen andern Reisenden. Sie hockenauf ihrem E)epack und spreck,cii leise niiteinander. Zu-tvecken bricht eine wilde Diskussion aus. wobei manaildern «chreien uirü Zlüchen die Worte Llmerika,.Ealifornien und Gold heraushört.
dury. Pury L Flls, trauen ihrenAugen und Ohreil nicht, als sie Frau Anira Suter in,Bureau tl-eteii sehen und von ihr erfahren, daß sienach Neu-Helvelien hinüber will,  Atx-r gewiß.P^ame, ,^rr Zohann Anglist Suter ist uns sehr Wohlüikannt, wir sind ,eit Zähren seine Kommissionäre undsibVn! ^ Geschnste für ihn. Vor sechs Plonaten

n n i
ö-

M zugesandt. Aberü
n m

"vcki nicht griian.um was es sich handelt, aber man behauptet, daß crreichste Mann der Welt ist. Er soll Goldgruben
wiev

ek Wir wissen nicht genau.
ip

.7gs,'.k,,E ledenmlls imten wir Ihnen dringend ab.letzt hiiiirberzistahren. es sst jetzt nicht die Zeit, sich nabKaluornien zu wageii."

Sie ist entschloffeu.
ruhigen Entschlossenheit der FraiiLiiter drangeil die -Serren nicht weiter in sie und unt-r-nehiiiei. die nötigen Sck,ritte. A.i.ia Suter besteigt in

^

b""
m

ver drei Dampfer,  La Ville
'-/wen Sichraubeiidainpfer. der bisher den >

"unwchwrhaltcn hat und jetzt aufdünt"^"^" ^reliiiie zum Transport der Goldsucher

Die Uccherfahrt dauert 41 Tage. Elf Mann Be-Passagiere besorgen zusammen den-Lchisisdl^istt. ^zrau Suter und ihre Tochter sind die
e-nzigen Zrauen an Bord. Die Passagiere konnnen voii^cr .zgerr^cn^ aiidern, vor allem aber sind es Franzosen,Bc.g.er, Vlalicncr und Spanier. Fünf Schweizer, neiniLcutichc und e,n Lnzemburger geven Frau Suter übri-

^vschwedenklinge
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ihr Uilterfangen genauen Aufschluß. Nein, von Suterhaben sie noch nichts gehört, aber sie wissen, daß es iii
Kalifornien viel Gold, Perlen und Diamanten gibt.Man braucht sich nur zu bücken.

-
Aspillvall. Hitze, Feuchtigkeit, Feuchtigkeit, Hitze.

1i Dampfer mit den Flaggen von neun Nationen
Uegeu im Hafen. Aus New-York, Boston. Philadelphia
Baltimore, Portlairü, Charleston, Orleans sind die
Ainerikaner gekomnlen und nehmen die kleine Eisen
bahn von Panama im Stuinn. Geschrei, Geheul, Ge
dränge, die Lokomotive quält sich durich die Sümpfehindurch. Längs an der Eisenüahnliuie hocken scheel-
Mlgige Indianer und von Krankheiten zerfressene
Neger in ihren Erdhütten.

berZi«'wara''^stu
An G

Mele^aM habt. t^ß ich nicht schau' habt die Zähne bewaffnet auf die Bahn konmien. Der einest-?' -9,.°'A> autzer- ihr rn Welestawin «telne auz Hunde geworien. Setzen wird ein Tasckxmmeksm mit bab-n v-,- mi.t,)b.r in Weleslawin Stitiire auf Hunde geworfen, -^tzen wird" ein' TasclMUnesstt' mit haben.'' der andre wird«ie sich, frecher Knabe! Sie stnd zrech, aber wenigstens j irgendwoher eine Flobcrtpistole auftreiben, und nunbor s,ch hi.r. als wollten Sie auf in die Wilde ^arka! Vorbei ist's
E^^^^

^ Aber
d^rt'^dm

k k, t, -
Dlotziich ertönt ein Schuß. Der Bartonek hat in eineiil^ber dort, der Hawelka, der blickt so ftomm drem () ngpatz eine 1 Sckluß abgefeuert. (Ste^n Sie aris"'den» Er^de^^^^^^ Ltzl ich weiß was Bartonek. wenn ich mit Ihnen spreche!) Den^rtom'k

er denkt. Er deirff. Brs lv,r in der Wilden c-ck-arka ru ! lverde ich beini Kragen packen, ihm die noch rauchendeder ..-.euielsmuhlc zu Atlttag e,seu werden, lvird der j
Pistole aus der .Haiid sMageu und sagen: Morgenc Professor sur leden von uns em Glas Bier bc- -stst - -

bereiier ivard, Zungeiis. Ich betone, daß diese außer-
gewoh»lic!>e Lckuilnrbeii für die -Klassifikation vonamßergeivohiilicbcr Wichtigkeit ist. Wer Nichtgenügend
bat, lc-»iint iii die .Konfcreliz, da nützt ihm kein Gott.
Anssliige n-.achcn, ja, das würde euch passen! Al>er ich
werde eiich lehrcii. gavstagige Ausflüge zu unter-
nehiii,-!!, ihr Laiisbuben. Sofort werde iih euch aus-
cin.iiiceAcyeii, daiicit ihr nicht abschreiben könnt. Was
Sie

Ecse" Stiinde'^üralmeu'^^m Sie! I^ellen^Ni^^ts'^b^^^^^
Lalulcken

l^^^^o^c!^^^ ! Sie ,lickst"mchr in die Schule'Ummeil? Und
ürvL.'u istch Ihrer Pflicht entschlagen. Porak ? Das geht

I

verdet
ibr^trwü,^^ 1s- Dodawas,er . ,olche traurige wird es viele geben. Den

mchl, iuein Iiiligc, das niuß aufhören! Ich mackfc mir ?' 'm
i

Mustl muß ich nicht erst neniieu. Er wird irgendwo im
eine istoti: bei Ilircin Rainen, dc-m Sie sind für die wr

Dann Walde emcn Klotz abschneiden. Musil, wissen Sie, wo-
Dis.ziplin der ganzen K.assc höchst gefährlich. Dian Porüb^racbenden bEiaen'' das führt? Das ist Waldfrevel! Sie wissen, daßkaiiii von .^zhiieii niaits Giites erwarten. Auf dem Aus- chwi^n

»
trauriges Bei-

^ -sie wegen eines solchen Deliktes ausgeschlossen wcrdeii
flng da werde,i 2,e Ihr Stückckien bestehen, Sie werden > L chre - ^u'se»- Kurz. Jnngens, ich weiß. daß ihr euch auch im
auf die Baiiiuc iiettern und den ganzen Tag über mit

I weiß, daß Zug wie Ivitde Tiere benehmen werdet. Ihr werdet
.zbrei- .ivterhose lcuchteii. Nian kann von Ihnen nichts! Bemerkui a 777777mvnd euch aus dem Fenster beugen. Aber ich
Gutes erivarteii, ebensowenig wie dort vom Koch. Der! 77 c

Vunota ,agc euch mit allem Nachdruck: Keiner von den Frevlem,
Koch w.ld in der Wilden Lcharka über den Bachj ^"d Wob w,e dieie Mißratenen d,e das tun oder sich einer der Unarten, die ich crwähnk
svruigen wie bor vierzehn Tagen um zehn Uhr über die! 7777^77^ ".nd ent,preck-end vermeickt habe, schuldig mackieu, soll
Bank. Er springt in den Sciflainin und beschnmtzt sich! lungen Blumen in

j mir an, nächsten Tag in die Schule kolmiieu. Jeder vonden Anzug. Und gerade zu diesem Anzug l>tt er aus l^.r 77«ck-arcka vermihten, obwokl ich wiederholt ^ ilnicn kann sich als ausgeschlossen betrachten uird inußdein -vonds seiiicr Diaiestät Iran, Aoiei-c I. n»,
sch^. dE Wariiurigstasel hiniveifen werde, nirs der ge- die lbiimöglichkeit einsehen nach solck>em Betrauen die

LS L7wT-mn mit Gefäu-guis! Schwelle dieser Klasse^uU.E^uL7)7L7l7d ingestraft! «lber warinn ,agc ich dies eigentlich? Samek, ,einer Bank Platz zu nehmen. Dann wird es freilich-Vie ^chüuvil mich <rn Mie elil cister Kvlmmal,ist, und
!

Dränen und Seufzer neben und die ^iisn'si^-il^evsnHawlitschek mrd Woditschka haLen bereits trotz meinem
^

werden zu .k>nnse cifrin arbeiten Und das alles de'baH,und des Herrn Direktors arisdrücklichem Verbot ztvei! weit
ihr^NiL g7

n RatsL
Stunden Karzer acüabt. weil »<> Kalm i bre c-W. « ÜE-»'- m'v .Zellen nicur vc

dcni^Jonds seiiic-r Dsajestät Franz Josefs I, am2. Dezeiiiber ciiiei, Beitrag erhalten und jetzt
springt er in der Wildci, Tcharka über die Bäche! So
geht das iiiäit ivciter, .Koch! Auch meiiie l^duld findet
cininai ihre Grenzen! Sie schonen so unschuldig drein
wie hier der Aia'a. Dabei hat'S der Mara wiel^r malwie yicr ocr wta'-a. L^ai,c, hat S der wtara wieder mal u"o oes verrn '.L'irerrors ausdruMichem Verbot zwe
sevarf auf die Hunde, kleinen einzigen läßt er in Ruh!' Sonden Karzer gehabt, weil sie Kahn fuhren. Sie . folgt und euch
Lliif dem Weg »ach Lieboch packt er den erstbesten Hund,^ whren, als ob sie nicht wüßten, daß sie ertrinken können, nommen habt
ain S-bivaiiz. Aiara, inutlvilliger.Knabe, denken Sie an Aber auf dem Ausflug tverdcu sie in jeden Brunnen

cs>c..,. ^!.. I"...-, ..» ae, ! MI-M» kriechen und dort ihre verlorene Moral suchen. WennIhre Eiter,,, die sich geiviß selbst im zartesten Alter umkeinen Hund geküinmert haben. Aber sck»aut euch ihn
an, J'ingenS! Wie wir nach Weleslawin koimnen, denkt
er: bis der Herr Professor niiHt sckiaut, nehm' ich dort
voii dem H.iiiicn einen Stein nnd werj^ ihn auf diesen
Hund! Slber Professor Hamous l,at seine Slugen
überall. Gleich zieht er -sein Notizbuch heraus und
notiert: Mcrra wirft Steine auf Hunde. Also seht ihr,
weck, n so ein Betrauen führt. Ihr schaut frech vor euch
hin und
^ollt
reine

.cocvcac fUll-eii. Wenndas so weiter geht, werde ich ins Klassenbuch eintragen,
daß Sie unverbesserlich sind und Ihnen kein Unrecht
geschehen würde, wenn man Sie aus dem Gymnasium
ausschlösse. Dem Schannnberg fehlt eh nicht viel dazu.
Am Tage nach dem Ausflug muß er gar nicht mehr in
die Schule kommen, denn das Maß seiner Vergehen
wird voll sein, nachdem er unterwegs eine Zigarette
geraucht haben wird. Ich aber werde ihm und seinen

auf dem Ausflug wie wilde Tiere be-
Wer also ein Lump ist und Allotria

tiieibt oder ähnliche Dummheiten verübt, muß sich au:»Olsten Tage niclst mehr in der Schule zeigen und soll
sich von alleil Mittelschuleii Oesterreichs als ausgeschlossen betrachten."

^
Hab' ich ihnen aber eine Angst eingesagt, dachte

L-uPPIent Hamous nach der Stunde, sie Iverden sich
gewiß wie Schafe benehmen

Am Tage nach dem Schulausftug kamen von fünf-
lmdvierzig Schülern nur fünf in die Schule Alle
andern betraiLteten sich als von sänitlichen Mitte'

i voll Grete Reiner.


